
Vexilla Regis Prodeunt: Das Geheimnis des Kreuzes, das bereits am
Horizont erscheint | 1

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 1

Es gibt Momente im christlichen Leben, in denen die Liturgie aufhört, nur Gebet zu sein, und
zu einer prophetischen Verkündigung wird. Einer dieser Momente findet sich im alten
lateinischen Hymnus Vexilla Regis Prodeunt, der mit ebenso feierlichen wie geheimnisvollen
Worten beginnt: „Die Feldzeichen des Königs ziehen voran…“. Es handelt sich nicht um
irgendein militärisches Bild. Es ist vielmehr die Verkündigung eines Paradoxons, das den
gesamten christlichen Glauben durchzieht: Der König siegt vom Kreuz aus.

Dieser Hymnus, tief in der Tradition der Kirche verwurzelt, gehört nicht nur der
Vergangenheit an. Er spricht zum Herzen des heutigen Gläubigen, besonders in einer Welt,
die das Leiden meidet, das Opfer ablehnt und nach sofortigen Lösungen sucht. Gerade
deshalb ist seine Botschaft dringlicher denn je.

1. Ursprung und Geschichte: Ein Hymnus, geboren aus
dem Kreuz
Der Vexilla Regis wurde im 6. Jahrhundert von Venantius Fortunatus verfasst, in einem ganz
konkreten Kontext: dem feierlichen Empfang einer Reliquie des Heiligen Kreuzes. Von Anfang
an ist dieser Hymnus keine abstrakte Reflexion, sondern eine öffentliche
Glaubensverkündigung: Das Kreuz ist keine Niederlage, sondern ein Sieg.

In der antiken Vorstellungswelt stellte das Feldzeichen (vexillum) die Macht des Heeres und
die Autorität des Königs dar. Fortunatus greift dieses Bild auf und verwandelt es radikal: Das
Feldzeichen des Königs ist keine glorreiche Fahne, sondern das Holz des Kreuzes.

Hier vollzieht sich die erste große theologische Wende:
� Was die Welt als Scheitern betrachtet, offenbart Gott als Triumph.

2. Die Theologie des Kreuzes: Ärgernis und Weisheit
Der heilige Paulus drückt es mit einer Klarheit aus, die die Jahrhunderte überdauert:

„Wir aber verkündigen Christus als den Gekreuzigten: für Juden ein
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Ärgernis, für Heiden eine Torheit“ (1 Korinther 1,23).

Das Kreuz ist ein Ärgernis, weil es unsere menschlichen Erwartungen durchbricht. Wir
erwarten einen starken, sichtbaren, unbesiegbaren Gott… und begegnen einem
gedemütigten, leidenden Gott, der an ein Holz genagelt ist.

Doch genau hier liegt der Kern des christlichen Geheimnisses:

Gott rettet aus dem Inneren des Leidens heraus, nicht indem er es vermeidet.
Gott besiegt das Böse nicht, indem er es von außen zerstört, sondern indem
er es von innen verwandelt.
Die Liebe geht bis zum Äußersten, selbst wenn dieses Äußerste der Tod ist.

Der Vexilla Regis lädt uns ein, genau dies zu betrachten: den Moment, in dem das Kreuz
bereits „am Horizont erscheint“, das heißt, wenn der Christ zu verstehen beginnt, dass auch
sein Leben von diesem Zeichen geprägt sein wird.

3. Das Kreuz als Thron: Eine paradoxe
Königsherrschaft
Der Hymnus verkündet, dass Christus vom Kreuz aus herrscht. Das ist keine poetische
Metapher, sondern eine zutiefst theologische Aussage.

In der Logik der Welt:

setzt sich Macht durch
herrscht der Starke
wird Erfolg an sichtbaren Ergebnissen gemessen

In der Logik Gottes:

zeigt sich Macht in der Hingabe
ist stark, wer bis zum Ende liebt
führt der Sieg durch das Opfer
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Christus verliert nicht am Kreuz: Er herrscht von ihm aus.

Das verändert unsere Sicht auf das Leben grundlegend:

Schmerz ist nicht sinnlos
Opfer ist nicht absurd
Hingabe ist kein Verlust, sondern Fruchtbarkeit

4. Der Horizont des Kreuzes im Alltag
Der Titel dieses Artikels spricht vom „Kreuz, das bereits am Horizont erscheint“. Das ist nicht
nur ein liturgisches Bild, sondern eine existenzielle Wirklichkeit.

Jeder von uns sieht irgendwann das Kreuz im eigenen Leben auftauchen:

Eine unerwartete Krankheit
Ein familiärer Konflikt
Eine tiefe Enttäuschung
Ein innerer Kampf gegen die Sünde
Ein Gefühl von Scheitern oder Leere

Die moderne Welt sagt uns: „Vermeide das Kreuz um jeden Preis.“
Das Evangelium sagt uns: „Nimm das Kreuz an, denn in ihm ist das Leben.“

Jesus selbst hat es mit radikaler Klarheit gesagt:

„Wer mein Jünger sein will, verleugne sich selbst, nehme täglich
sein Kreuz auf sich und folge mir nach“ (Lukas 9,23).

Hier gibt es keinen Romantizismus. Hier ist Wahrheit.
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5. Praktische Anwendungen: Das Vexilla Regis heute
leben
Wie setzen wir all das in unserem täglichen Leben um? Hier liegt die eigentliche
Herausforderung.

a) Lernen, das Kreuz zu erkennen

Nicht jede Schwierigkeit ist im christlichen Sinne ein Kreuz. Das Kreuz ist das, was:

wir nicht freiwillig suchen
wir rechtmäßig nicht vermeiden können
und das wir dennoch in Liebe darbringen können

� Der Schlüssel ist nicht das Leiden an sich, sondern wie wir leiden.

b) Das Leiden darbringen

Die traditionelle katholische Spiritualität betont eine oft vergessene Wahrheit: dargebrachtes
Leiden hat erlösenden Wert.

Man kann einfach beginnen:

„Herr, ich opfere dir diesen Schmerz für meine Familie auf.“
„Ich opfere dir diese Schwierigkeit für die Bekehrung eines Menschen auf.“

Das verwandelt die Erfahrung des Leidens grundlegend.

c) Sich mit dem gekreuzigten Christus vereinen

Wir sind am Kreuz nicht allein. Das ist der große Unterschied des Christentums.

Christus verlangt nichts von uns, was er nicht selbst zuerst gelebt hat.
Jedes Kreuz, ob klein oder groß, kann zur Gemeinschaft mit ihm werden.



Vexilla Regis Prodeunt: Das Geheimnis des Kreuzes, das bereits am
Horizont erscheint | 5

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 5

d) Die verborgene Fruchtbarkeit entdecken

Sehr oft werden wir die Früchte unseres Kreuzes nicht sehen… zumindest nicht sofort.

Doch der Glaube lehrt uns:

Kein dargebrachtes Opfer geht verloren
Keine vergossene Träne ist umsonst
Kein Akt der Liebe bleibt vor Gott unbeachtet

6. Ein Wort für unsere Zeit
Wir leben in einer Kultur, die den unmittelbaren Komfort vergöttert und jede Form von Leiden
ablehnt. Das führt zu einer tiefen inneren Zerbrechlichkeit:

Wir wissen nicht, wie man leidet
Wir wissen nicht, wie man wartet
Wir wissen nicht, wie man darbringt

Das Ergebnis ist eine ängstliche, frustrierte und leere Gesellschaft.

Die Botschaft des Vexilla Regis ist zutiefst gegen den Strom:

� Das Kreuz ist nicht das Ende, sondern der Anfang.
� Der Schmerz ist nicht sinnlos, er kann erlösend sein.
� Die Hingabe macht nicht arm, sie verwandelt.

7. Betrachtung, um zu verstehen: Die Pädagogik des
Kreuzes
Es genügt nicht, das Kreuz nur intellektuell zu verstehen. Man muss es betrachten.
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Deshalb legt die Kirche so großen Wert auf:

Das Kruzifix im Haus
Den Kreuzweg
Die Kreuzverehrung am Karfreitag

Denn nur im Blick auf den gekreuzigten Christus lernen wir:

was es wirklich heißt zu lieben
was es heißt zu vergeben
was es heißt, sich ganz hinzugeben

Schluss: Wenn die Feldzeichen voranschreiten
Vexilla Regis Prodeunt. Die Feldzeichen des Königs ziehen voran.

Das ist kein Lied der Vergangenheit. Es ist eine gegenwärtige Wirklichkeit.

Jedes Mal, wenn du:

eine Schwierigkeit im Glauben annimmst
vergibst, wenn es schwerfällt
inmitten der Erschöpfung ausharrst
liebst, ohne etwas zurückzuerhalten

� richtet sich das Kreuz wieder in der Welt auf.
� herrscht der König erneut vom Holz aus.

Und dann beginnen wir nach und nach zu verstehen, dass das, was wir gefürchtet haben… in
Wirklichkeit der Weg zum Leben war.

Denn letztlich ist das Geheimnis des Kreuzes nicht nur das Leiden.
Es ist die Liebe, die bis zum Äußersten geht.
Es ist ein verborgener Sieg.
Es ist eine Hoffnung, die nicht enttäuscht.

Und vor allem ist es die Verheißung, dass hinter jedem Kreuz immer die Auferstehung
anbricht.


